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Genau, und ich persönlich kann mithilfe meiner Notizen über die einzelnen Stunden
eine viel belastbarere Aussage über die tatsächliche Leistung in den letzten paar
Wochen treffen, als wenn ich mich am Ende einer solchen längeren Bewertungsperiode
hinsetzen und dann Noten aufschreiben soll. Bei Letzterem habe ich nämlich selbst
schon die Erfahrung gemacht, dass das Bild dann häufig durch die letzten 1-2
Unterrichtsstunden recht verzerrt sein kann (in beide Richtungen).

Ich habe festgestellt, dass bei einer kontinuierlichen Aufzeichnung die Bewertung nicht zum
Gesamtbild passt. An manchen Tagen ist die Leistung einfach nicht, im allgemeinen aber schon.
Wenn ich also den Mittelwert aus den Einzelbewertungen bilde kommt das raus, was ich als
Gesamtbild habe. Man kann natürlich auch Trends an solchen sehen, die sehe ich aber auch so.
Da diese Daten eh deine Bewertungen sind ist das auch nicht "belastbarer" als jedes andere
Bewertungsschema.
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